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Abonuementö-Einladung. 


Unſere geehtten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Weiß auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte 

amit keine Unterbrechung in der Berjendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nut ſo viele 
Fermbigte Fer Peg ae vor Ablauf des 

uart eſtellt find. 

Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
. 18 ee fir die Rn der Rof 
- verſe enden Exemplare pro III. Quartal 1.95 

für Danzig incl, Bringerlohn 1 . 22% pr. 
1553 olt 44 8 die Zeitung werden für 1 % 15 . 
Lage No. 102 bei Hrn. Guſtav R. van 


übren, 
Glockenthor No, 5 bei Hrn. E. Funck. 
deen So, 8e Ben. Albert Kieift. 
Paradiesgaſſe No, 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
M 155 an Ro; 5b bei Hrn. Haaſe 

8 e + „ 
He ar 0. 22 bei Hrn. Töws. 


Koßlenmarkt No. 22 bei rn. Alb. Teichgräber. 8 


Kü bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
ie 2 en denden e bei Hrn. 
J. Becker, 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Aufgegeben in Berlin 7 Uhr 12 Min. Abends, 
Abgegeben um 10 ½% Uhr Nachts.“ 

Berlin 21. Juni. Wollmarkt. Bog 
der günftigen Berichte über die Londoner > 
auetion war heute der e n noch befeſtig⸗ 
ter, und die bisherigen Preiſe bei den heutigen 
Umſätzen feſt behauptet. Das Lagergeſchäft if 
rte vorjährigen nicht zurückgeblieben. Die 
nländiſchen Fabrikanten handeln in allen Woll 
zattungen thätigſt. 


) Vorſtehendes Telegramm konnten wir nicht in 
der beutſgen 215 N 


Heſtung präciſe 10 Uhr beginnen muß. Aufgegeben tft 
F u 7 U. 12 M. Berliner Zeit g 
2. M.) und _ von der d = 
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Lure goch eine epeſche nach ng Arken zu fragen 
Din welcher Stabteheit weit entfernt von unſerm 
cha tstpfale liegt. D. Red. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
„ London, 21. Juni. Das Unterhaus erledigte 
in feiner heutigen Comits⸗Sitzung die i cee 
der Bill über den Volksſchulunterricht in Schottland. 

Peſt, 21. Sub Von den bisher bekannt ge⸗ 
wordenen 111 Wahlen ſind 93 auf Abgeordnete der 
deakiſſiſchen Partei, gefallen, 15 gehören der Linken, 
2 der äußerſten Linken an: die Oppoſition iſt bis⸗ 
ber in 20 ihcer früheren Bezirke unterlegen, dagegen 

at dieſelbe fünf Bezirke, die ihr vorher nicht ange⸗ 
zrten, für ſich gewonnen. 

Conſtantinopel, 21. Juni. Nach einer Nach⸗ 
richt des „Courrier d'Orient“ wäre der armeniſche 
Patriarch Küpelian von der Regierung aufgefordert 
worden, ſich die zu ſeiner Anerkennung ſeitens der 
Regierung erforderliche Beſtätigung durch die päpſt⸗ 
liche Curie ertheilen zu laſſen. 
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F Die deutſchen Oſtmarken. 


Jubiläums betrachtungen. 


V. 
Die polniſche Zeit. 2. ; 

Schluß.) Wie nicht verſchwiegen und vergeſſen 
werden at Polen, und zwar früh, ſeine Periode 
geifti er Blüthe gehabt. Eilf Jahre bevor Carl IV. 
n Creihenlonne die erſte „deutſche“ Hochſchule ‚aufs 
that, ſchon 1337, hatte der große Kaſimir feine Aca⸗ 
demie zu Krakau gegründet. Sie wurde die wahre 
„Alma mater“, die pflegende, liebe Mutter aller 
Polnifchen Bildung. In die Reihen des Abels treten 
ER Hegels Gunſt ihre Graduirten. 

Det ga 


e e vor dem feinen, 
Keident und Copernicus, der Schüler des Krakauers 
Fuczewely führte nächſt Luther, ae die Welt⸗ 
Aſchauung des Mittelalters den wir amſten Streich. 
Auf ſolche Elemente konnte denn auch die geiſtige 
Ernenerung der benachbarten germaniſchen Welt nicht 
Inne Einfluß bleiben. Polen füllte ſich frühzeitig, 
t e ſchon bemerkt, mit Bekennern freifinniger Auf⸗ 
nung der chriſtlichen Lehre. Die gemäßigte Dent- 
deiſe des erſten Sigismund (1506 1548) war nicht 
obne Berbienit für jenen zutunftsſchweren Staatact 
tie 1525, dem wir es verdanken, daß wir proteſtan⸗ 
ſche Preußen find. Wie das „polniſche Preußen“ 
A biefem Vortheil theilnahm, wirb ſpfter zu erwähnen 
an. Und nicht nur die bevorzugten Städte, auch viele 
Gaeste des fonveränen Sarmaten⸗Adels gewähr⸗ 
den Denkern der Zeit vollkommenen Schutz. Man 
ien Polen ſelbſt weiter, als in veutſch⸗proteſtan⸗ 
nen Landen. Nicht nur Lutheraner und Calvi⸗ 
beten 6, die Soeinianer waren willkommen, grün⸗ 
Bar in Nakow (Nakau) eine weit berühmte Sam⸗ 
und Fortpflanzungsftätte ihres Gedankens. Noch 


auziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtel 
M7353. A ren 


Aunztal, redhtzeitig aufzugeben, 


185 auch die eigentlichen Freidenker des 16. Jahr⸗¶ D 
ſchwere Opfer unſere Politik darüber hat bringen 


Sonnabend, 22 


Friedliche Ausſichten. 

Gar oft haben wir während der letzten Monate 
nicht ohne Beſorgniß über unſere Grenze geblickt. 
Wohl wußten wir, daß das wüſte Rachegeſchrei der 
Franzoſen, wo es ſich auch vernehmen laſſen mochte, 
in den meiſten Fällen nichts als Komödie iſt. Die 
weit überwiegende Mehrzahl, namentlich der Be⸗ 
ſitzenden, würde ſicherlich von dem äußerſten Schrecken 
befallen werden, ſobald die Regierung ſte beim 
Worte nehmen und mit dem Rachekriege wirklich 
Ernſt machen ſollte. Daß dagegen Thiers ſelbſt 
und gar Manche von den Stimmführern, in der Re⸗ 
gierung wie im Lande, bis vor Kurzem nur nach 
Gelegenheit ſich umſchauten, bei der ſie, nach ihrer, 
wenn auch ſehr thörichten, Meinung, mit Ansficht 
auf Erfolg gegen uns los brechen könnten, das ums 
terliegt auch nicht dem mindeſten Zweifel. Beides, 
das politiſche Verhalten, welches der Präſident der 
Republik in den inneren wie in den äußeren Ange⸗ 
legenheiten beobachtete, und ebenſo die Art: jelbft 
ſeiner oft wiederholten Friedensbetheuerungen, hat 
ſeine kriegeriſchen Abſichten nur zu deutlich verrathen. 
Ihm entgegen zu treten (fo find nun einmal die heu⸗ 
tigen Franzoſen) hätte auch die größte Maſorität der 
riedliebenden weder in der Nationalverfamm« 
lung noch im Volle ſelbſt jemals eher gewagt, als 
bis, wie im September 1870, ihnen aus der Nieder⸗ 
lage gegen den auswärtigen Feind der — zum Wider⸗ 
ſtande gegen die eigenen Tyrannen erwachſen wäre. 

Indeß Thiers hat ſich eines Beſſeren beſon⸗ 
nen. Er, ſo weit es an ihm liegt, wird ſeinem 
Volke neue Niederlagen und die ſchmerzliche Noth⸗ 
wendigkeit neuer blut⸗ und thränenreicher Siege er⸗ 
ſparen. Freilich hat es nicht eines beſonders gro⸗ 
ßen Maßes von Weisheit bedurft (der eben nur 
ſchlaue alte Herr hätte über ein ſolches auch nicht zu 
verfügen gehabt), um ihn zur Beſinnung zu bringen. 
Es reichte dazu aus, daß er immerhin noch Sehkraft 
genug beſitzt, um die ihm dicht vor die Augen ge⸗ 
rückten Folgen ſeiner eigenen Verkehrtheiten nicht zu 
überſehen. 15 

Um die Ultramontanen nicht bloß in Frankreich 
ſondern in aller Herren Länder, vorzugsweiſe aber 
im Deutſchen Reiche, für ſich zu gewinnen, hat er 


rätentionen in eiuer, 


und — was dieſem Verhalten noch um Vieles mehr 
den Stempel der Thorheit aufdrückte — er hatte, wie 
es ja auch nicht anders ging, zugleich vor aller Welt 
feine Ohnmacht bekennen müſſen, erſt in einer unbe⸗ 
ftimmten Zukunft dem Papſte gegen Italien zur Hilfe 
kommen zu können. Die natürliche, von ihm ſedoch erſt 
vor wenig Wochen erkannte, Folge davon war, daß 
in allen gebildeten, in allen im unbefangen denkenden, 
in allen wahrhaft national De Italienern neben 
dem ſchon längſt ggehegten Haſſe gegen die franzöſiſche 
Anmaßung und Begehrlichkeit zugleich die zum Theil 
noch ältere Zuneigung zu Preußen und zum deutſchen 
Volk und Reich in hellen Flammen aufſchlug, und 
daß die italieniſche Regierung, ſelbſt wenn ſie gewollt 
hätte, doch nicht anders konnte, als ſich, wenn auch 
ohne irgend einen beſtimmt formulirten Vertrag, 
Deutſchland auf das Innigſte anzuſchließen. So 
mußte Thiers wohl ſehen, daß er bei einem An⸗ 
gtiffe gegen Italien auch die Waffen Deutſchlands, 
bei einem Angriffe gegen Deutſchland auch die Waf⸗ 
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ſpät, als die Jeſuitenbarbarei ſchon in Deutſchland 
wüthete, fanden die Verfolgten aus Böhmen und 
Mähren in Polen gaſtfreien Schutz. Amos⸗Comenius, 
der Schul⸗Reformator des 17. Jahrhunderts, hat in 
Rawicz ſeine pädagogiſchen Arbeiten begonnen, in El⸗ 
bing an feinem Hauptwerk geſchrieben. Und wie der 
beutfche Gedanke mächtig wurde unter den Sarma ⸗ 
ten der Weichſelebenen, ſchien auch das deutſche 
Rechtsleben, die 95 Culturarbeit 
nach und nach Anerkennung und E 
ine iber er. eee Städte mit ihrer In⸗ 

7 rge igkeit. i an⸗ 
1 f die 10 0 gerlichen Wehrhaftigkeit, ihrem Han 
ten Jagellonen namentlich und dann auch der edle 
Stephan Bathory haben verſchiedene Verſuche ge⸗ 
macht, auch in Polen das Bürgerthum zu ſtaat⸗ 
licher Anerkennung unde Einfluß zu bringen. Wenig⸗ 


1 Ha au wollen. 
den Anſchein, als werde, nicht etwa eine Germaniſi⸗ 
des Landes, wohl aber eine Befruchtung und 


müſſen. Was hätte Luther, was hätte die deutſche 
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werden in d 0 rkg. alert. ee angenommen. 
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er Expedition ( e Ro. 4) und auBwärtd Bei allen 


Danzig, den 22. Juni. 

Der kurze geſchäftsmäßige Schluß des Reichs⸗ 
tages muß doch wohl vorher nicht beabſichtigt ge⸗ 
weſen ſein, ſonſt würde man ſich kaum ſo ſehr den 
Kopf über die Gründe zerbrechen, welche den Kaiſer 
ease haben, die Vertreter der Nation ſelbſt zu 
vera Jap ven Zwei Motive werben für das Nicht⸗ 
erſcheinen des Kaifers angegeben. Derfelbe ſoll über 
die Ablehnung der Mittel für das Cadettenhaus zu 
Lichtenfelde eruſtlich verſtimmt fein, ſagen die Einen, 
die Andern meinen, er 1 45 was doch nothwendig 
geweſen wäre, ſich nicht über das Jeſuitengeſetz aus ⸗ 
ſprechen können, weil die Bundesräthe noch nicht 
darüber votirt haben und der Kaiſer ja in dſeſem 

alle nicht nur in ſeinem eigenen Namen ſpricht. 

etzt werden wir in Berlin politiſche Ferien haben, 
bis im nächſten Monat die Social ⸗ 4 70 dort 
zuſammentritt. Es ift in ihr bis jetzt allein Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich vertreten, dieſe werden indeſſen 
nur die Einleitung zur Behandlung der Angele⸗ 

genheit treffen können. Die deutſche Regierung 
würde die anderen Regierungen im Reiche vor⸗ 
ausſichtlich in erſter Linie vertreten. Nachdem die 
erſten Grundlagen genommen, würde ſich daran, wie 
man vorausſetzt, in irgend einer Form eine weitere 
Enquete anſchließen, zu welcher alsdann auch Fach⸗ 
männer ſo wie Vertreter der betheiligten Kreiſe zu⸗ 
gezogen würden. 

Die Fre undſchaft mit Oeſterreich befeſtigt 
ſich immer mehr, zum großen Aerger Frankreichs. 
Der bevorſtehende Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſers 
in Berlin erregt in Paris große Aufmerkſamkeit. 
Marquis de Banneville iſt, wie der „Times“ berich⸗ 
tet wird, in Verſailles anweſend, um Inſtructionen 
in Bezug auf dieſes Ereigniß zu erhalten. Aus offi- 
zißſen Quellen läßt das „Journ. des Debats“ ſich 
verfihern, der Beſuch gelte einer Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Deutſchland, Befterreich Italien und der Tür⸗ 
kei über die im Oriente ſich vorbereitenden Ereigniffe 
und auch Snglene werde dieſem Uebereinkommen 
nicht fern bleiben können. Andraſſy ſei als Seele 
des Unternehmens zu betrachten, das feine Spitze ge⸗ 


Grunde nicht) einer a alien Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft nicht weiter träumen konnte. 

Bis ihm die Augen ſo weit geöffnet wurden, 
hatte er ohne Zweifel noch immer die Abſicht ge⸗ 
habt, die uns noch ſchuldigen drei Milliarden gar 
nicht zu bezahlen, ſondern nach Ablauf der Friſt im 
Jahre 1874 es auf einen neuen Krieg ankommen zu 
laſſen. Durch die Nichtbezahlung der Schuld würde 
ja Frankreich dann in dem Beſitz der für den Krieg 
erforderlichen Geldmittel geblieben fein. Jetzt be⸗ 
greift er natürlich, daß Frankreich im Jahre 1874 
auch mit dieſen Geldmitteln noch keinen Krieg gegen 
Deutſchland ohne Bundesgenoſſen führen kann. Er 
muß alſo die drei Milliarden bezahlen, und da das 
auf Einem Brette unmöglich geſchehen kann, ſo hat 
er der Reichsregierung eine Reihe auch uns 
vortheilhafter e gegen frühere Räu⸗ 
mung der franzöſiſchen Departements angetragen. 
Der Antrag iſt natürli 


gen den Panflavismus, reſp. Rußland kehre. 
Frankreich ſucht feine e 
nicht im Quirinal, fondern im Battcan. Thiers ges 
auf den alten Krücken allet frauzöſiſchen Herrſche⸗ 
deren kleiner ohne bie Stütze bes Clerus ſich halten 
zu können glaubte, deren jeder in der erſten Stunde 
der Gefahr ſich von den Prieſtern ſofort verlaſſen 
ſah. Auch fetzt hat Thiers dem heiligen Vater 
gegenüber wieder die wärmſten Sympathien für die 
Sache der Kirche ausgeſprochen, auch er würde ohne 
Zweifel nach Rom marſchiren. um den heiligen Stuhl 
ſouverän zu machen und käme für ihn ein 4. Sept., 
ſo ließe ebenſo unfehlbar der Clerus ihn im Stiche. 
Zu derſelben Zeit aber ſpielt der Präſident daheim 
den Republikaner, wenn auch nur um der Rechten 
ein neues Fiasco zu bereiten. Dieſe hat denn wirk⸗ 
lich den unbegreiflich unklugen Schritt gethan, dem 
Präſidenten einen Umſchwung im reactionären Sinne 
zujumuthen, ein neues aus der monarchiſtiſchen Rechten 
recrutirtes Miniſterium zu empfehlen. Der Präſident 
konnte die Herren barſch abfertigen. Conſervativ iſt er 
ur Genüge, ſoviel wie nur ein Junker verlangen 
ann. Hat er doch 3, B. den clericalen Velleitäten 
der Rechten mehr Rechnung getragen, als das Inter⸗ 
eſſe Frankreichs zuließ und neigt er doch ſelbſt ſowohl 


wic es la kaum an⸗ 
von franzoſiſcher Seite vollſtändig 
erfüllt, dann wird es nach 1874 noch manches DA 
dauern, ehe Frankreich finanziell im Stande fein 
würde, einen neuen noch ſchwereren Krieg als den 
von 1870 und 1871 zu führen, ſelbſt wenn es dann 
nicht mehr an bereitwilligen Bundesgenoſſen fehlen 
ſollte. Im Uebrigen hat, nach dem Vertrage von 
Bordeaux, mit der Räumung Frankreichs durch die 
deutſchen Truppen auch das Mandat der gegenwär⸗ 
tigen Nationalverſammlung ein Ende. Die Neuwah⸗ 
len werden dann, wie faſt mit Beſtimmtheit voraus⸗ 
zuſagen iſt, eine Volksvertretung bringen, welche, wie 
manche Rachegelüſte möglicherweiſe auch in ihr ſich 
regen mögen, doch die ganz und gar verkehrte, alle 
und nicht am wenigſten die wirthſchaftlichen, Intereſſen 
des Landes verletzende, innere Politik des in alle 
ſeine alten Schrullen vernarrten Thiers nicht mehr 
ſich gefallen laſſen wird. Es wird nothwendig eine 
Aera der inneren Reformen eintreten und die ver⸗ 
trägt ſich ſelbſtverſtändlich nicht mit einer Kriegspo 
litik à la Thiers. | 

(0 Ad EHER) ERST ZELTE RT CT 
Wiſſenſchaft gegen eine nationale Organifation 
des Aberglaubens und der Geiſtesknechtſchaft wohl 
ausrichten können! Welchen Stand hätten wir noch 
heute, mit aller unſerer Bildung, unſeren Schulen und 
Univerſttäten gegen das ſchwarze Heer, wenn der 
Unglücksſtern Deutſchlands deſſen Führer über 
die Folgen einer Allianz mit Herrn v. Bismarck 
erleuchtete! In Polen aber, wie in Spanien und 
wie in dem Frankreich der erſten Valois, war der Ka⸗ 
tholieismus von vorn herein eminent national. 
Der unverſöhnliche Gegenſatz zwiſchen Polen und 
Ruſſen hat hier ſeine wahre Begründung. Wie der 
ſpaniſche Prieſter und der bei Hidalgo in dem 


ä — — 2 —— 
dem innerſten Weſen des romaniſchen Herrſchafts⸗ 
inſtincts geboren, wuchs die jeſuitiſche Hydra zwiſchen 
dem Augsburger Religionsfrieden und dem „großen 
Kriege“ in den Jahren der Sicherheit zu dem 
vielköpfigen Ungethüm heran, mit dem die europäiſche 
Geſittung und Geiſtesfreiheit bis auf dieſe Stunde 
im nie ruhenden Kampfe ſich abmüht. Frankreich 
wurde ihr erſtes Opfer In den Niederlanden führte 
der Kampf zur unverſöhnlichen Scheidung zwiſchen 
Nord und Süd, zwiſchen Germanen und Romanen. 
Dann kam Deutſchland an die Reihe. Es war die 
eigentliche, erſte, “große Entſcheidungsſchlacht des 
Rieſenkampfes. Von Fan Millionen Menſchen, 
die auf dem Gebiet zwiſchen Vogeſen und Oder ums 
Jahr 1618 lebten, waren dreißig Jahre ſpäter noch 
vier Millioen vorhanden. Aber nun war die 
Hälfte katholiſch, die andere Hälfte, wenigſtens für 
lange Zeit, innerlich gebrochen, in Elend, 8 

Unfreiheit verkommen: die Fürſten dereitelt, dem Ge⸗ 
meingefühl entfremdet, jeder Lockung des Auslandes 
zugänglich, die Geburtsſtätte der im Gewiſſen ge⸗ 
gründeten Geiſtesfreiheit ein Spott der Völker. 
Die Ehrenmänner, für deren Syſtem und geiſtigen 
Nachwuchs man heute im deutſchen Reichstage unter 
der Fahne der „Freiheit“ ſtreitet, hatten ihr 
Werk an unſerm Wirken gethan. Dann fand man 
denn auch Zeit, des fernen Oſtens vorſorglich zu ge⸗ 
denken. Dort gab die eminent nationale Stel» 
lung des 1 Clerus bequeme Handhaben, die 
man in Deutſchland nicht gehabt hatte und gelangte 
man leicht und vollſtändig zum Ziele. Im Jahre 
1633, bei Wladislaus IV. Krönung, wird zum erſten 
Mal die Beſtätigung der vielgerühmten poluiſchen 
„Religionsfreiheit“ vermißt. Daß ſpäter Schweden 
und Brandenburg zu Oliva (1660) ihrer polniſchen 
Glaubens genoſſen ſchützend te ten, brachte die 
Bewegung nur ſchneller in zeſnitiſchen Fluß. Schon 
zwei Jahre ſpäter, 1662, führt der polniſche Pa» 
triotismus, (wie ſetzt der Sasa d 


Mauren gleichzeitig den Feind des Glaubens und 
des Volles bekämpften, fo ſtanden die polniſche Geiſt⸗ 
lichkeit und der polniſche Adel dem Ruſſen in religiös⸗ 
nationalem Fanatismus gegenüber. Wir ſprachen 
oben von der merkwürdigen littauiſch ⸗ polniſchen 
Adelsverbrüderung zu Horodlo, 1413. Um ſie richtig 


und Römiſche den Einfluß =. es war bie 


— 
als grundlos erwies, den müſſen wir eben auf die 
Geſchichte des Jeſuitismus verweiſen. Aus 
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mit feinen militäriſchen wie feinen handelspolitiſchen 
Anſchauungen einer ſehr conſervativen Richtung zu. 
Aber das Schaukelſyſtem dieſes Staatsmannes braucht 
dem reactionären Weſen eine liberale Form, be⸗ 
eben letzt im Hinblick auf die Wahlen. Deshalb er⸗ 
Arte der Präſident jener Deputation kurz und bündig, 
in der Republik liege die einzige Gewährleiſtung für 
das Heil Frankreichs, jeder Verſuch einer monarchi⸗ 
ſchen Reſtauration werde den Bürgerkrieg hervor⸗ 
ech Damit denkt Thiers ſich nun um ſo mehr 
geſichert zu haben, als ja auch die angeſtrebte Allianz 
der beiden parlamentariſchen Centren als vollſtändig 
Er betrachtet werden darf. Den Stein des 
uſtoßes bildete auch hier das von dem linken 
Centrum dem rechten geſtellte Verlangen der rück⸗ 
haltsloſen Anerkennung der republikaniſchen Re⸗ 
1 Das wird ſo lange auch gewiß gehen, 
is Gambetta einmal auf die höchſte Gewalt losſtürmt, 
mit Unterſtützung des tapfern General Faidherbe, 
der jetzt feinen Abſch ied N hat, wohl um 
pre einmal die rothen Garden ſeines Freundes zu 
ren. 
Die Verhandlungen mit Deutſchland 
ib deshalb ſo ſchnell und glatt abgelaufen, weil 
hiers ſeinen erſten officiellen Schritt nicht eher ge⸗ 
than hat, als bis bereits auf vertraulichem Wege 
eine vorläufige Verſtändigung erzielt war. Ueber 
die Bedingungen ſind ſelbſt die unterrichtetſten 
Quellen ii Während unfere geſtrige Mitthei⸗ 
lung heute im Weſentlichen durch eine directe Pari⸗ 
fer Depeſche der „Nat.⸗Ztg.“ beftätigt wird, heißt es 
andererſeits, daß es ſich überhaupt nur um die Zah⸗ 
lung ganzer Milliarden handle. Frankreich wird 
die geräumten Departements erſt nach Abzahlung 
der ganzen Contribution beſetzen dürfen. In Folge 
dieſer Ausſichten ſind die Börſen 1 ziem⸗ 
lich ſtark afficirt. Man meint, Frankreich werde ſei⸗ 
nen Geldbedarf durch eine große Lotterie⸗Anleihe 
decken, an der ſich auch Deutſchland werde betheili⸗ 
en können. Ein derartiger Plan iſt allerdings von 
ankreich angeregt, von der deutſchen Regie⸗ 
rung aber ſofort zurückgewieſen worden. lle 
Nationen rüſten ſich nun, um auf jedes finanzielle 
Arrangement eingehen zu können. In Paris lebt 
kein noch fo kleiner Banquier oder Geldmann, der 
nicht ſeine Anſtalten träte um ſich an dem großen 
Geſchäfte, dem größten dieſes papiernen Jahrhun⸗ 
derts, zu betheiligen. Schon fetzt zeigt ſich indeſſen 
in den dem Präſidenten naheſtehenden Kreiſen eine 
große Gereiztheit über die Baiſſe an der Fonds börſe, 
welche ſich auf die große Subſcription vorbereitet 
und man ſpricht davon, ſich direet mit den Banquiers 
in Verbindung ſetzen zu wollen. Dabei iſt auch der 
deutſche Geldmarkt ziemlich lebhaft betheiligt und es 
hat ſich bereits ein großes Conſortium Berliner und 
auswärtiger Häuſer gebildet, das ſich ſtark macht, 
einen bedeutenden Theil der neuen franzöſiſchen An⸗ 
leihe gemeinſam zu übernehmen. Herr v. Bleich⸗ 
röder gilt für den Mittelpunkt dieſes Conſortiums. 
Der Bapft hat ſich wieder einmal in nicht ber 
10800 freundlichem Tone mit Deutſchland be⸗ 
chäftigt. Zur Feier feiner nun 27 jährigen Regie⸗ 
rung hatte ihm eine große Schaar italieniſcher Da⸗ 
men gratulirt und ihm als Weihegeſchenk fünfzehn 
thörichte Jungfrauen vorgeſtellt, die, jo eben aus dem 
Lazareth entlaſſen, nun einem tugenphaften Lebens ⸗ 
wandel ſich wirmen wollten. Er ſprach mit ihnen 
vom verlorenen Sohn, bedauerte, daß auch heute 


noch bei deſſen Rückkehr ſich häufig ein älterer Bru⸗ 


der finde, der ihm verächtlich den Rücken wende und 
kam dabei ins politiſche Plaudern. „Ein italieniſcher 
Staatsmann, erzählte er, revolutionär aber kein Re⸗ 
volvermann, hat mir ſeiner Zeit geſagt, wenn man 
nur erſt dieſe Deutſchen los ſei, ſo werde man auch 
wieder unſer getreuer Unterthan ſein. Nun, dieſer 
Deutſchen iſt man nun ledig, und jetzt? Sie, 
die man vor vierundzwanzig Jahren als die 
treuloſeſten Feinde betrachtete, fie find nun Ge⸗ 
zn der Verehrung geworden. O, ver⸗ 
ehrte Welt! Der Zug der Neigung zu gewiſſen 
Nationen ifl nichts Anderes als der Haß gegen Gott 
und Chriſtus.“ Sein ehemals auch abgefallener jetzt 
aber um ſo getreuerer Sohn, der ermländiſche Biſchof 
Kremenz, früher in Coblenz bekanntlich ein Protege 
der Königin — * hat nun kurz vor Thoresſchluß 
dem preußiſchen Cultus miniſter endlich geantwortet. 
Aber was? und wie? Eine Erkundigung bei den Offi⸗ 
PP 
verſagen. Der erneute Schwedeneinfall Karls XII. 
teßt dann das erwünſchte Oel in das glimmende 
Sen. Während für das Abendland die Sonne 
der Aufklärung aufgeht, im Jahrhundert der Tole⸗ 
ranz, der Wiſſenſchaften, der humanen Dichtung, 
des Deismus und der Freimaurerei beginnen für 
Polen die Bacchanalien des bildungsfeindlichen. 
ewaltthätigen Glaubenseifers, (die Siege der 
Bindthorftfcen und Mallinckrodt'ſchen Frei⸗ 
heits - Apoſtel): das gräuliche Saty ſpiel nach 
der großen Tragödie des ſiebzehnten Jahrhun⸗ 
derts. Im Jahr 1717 wird die Zerſtörung der ſeit 
1632 erbauten Diſſidentenkirchen beſchloſſen, 1718 
verlieren zu Grodno die nicht katholiſchen Landboten 
ihre politiſchen Rechte, 1733 werden die „Ketzer“ im 
anzen Polenlande für unfähig zu allen öffentlichen 
emtern und Würden erklärt. Was 1724 in Thorn 
geſchah, davon iſt ſpäter beſonders zu reden. Fortan 
theilte der Jeſuit und der von ihm geknechtete Clerus 
ſich mit dem zuchtloſen Adel in den Aus rottungskrieg 
gegen die abendländiſche Bildung, lieferte den mäch⸗ 
tigen, lauernden Nachbarn den ſtets bereiten Vor⸗ 
wand, ja oft nur zu dringenden Grund zum Eingrei⸗ 
en in dieſe faule Gährung einer von Hauſe aus 
chwachen, und nun gar noch vergifteten Cultur. 
Damals wurde polniſch in unſern Grenzlandſchaften 
Be mit „fanatiſch marine begann man die 
Deutſchen ſchlechtweg „Lutheraner“ zu nennen. Da 
wurde jenes Bündniß geſchloſſen, an dem alle Ret⸗ 
tungsverſuche geſcheitert ſind und ſcheitern werden. 
Nur ſchneller, aber im Weſen nicht anders, iſt Polen 
den Weg gegangen, auf dem Spanien vor unſern 
Augen hinabgleitel, auf dem Frankreich, in der Ver⸗ 
blendung des Zorns und des Hochmuths, ihm zu fol⸗ 
gen ſich anſchickt, den Italien unter ſchweren Käm⸗ 
pfen wieder emporzuklimmen ſich anſchickt, dem Bel⸗ 
ien verfallen ſein dürfte, wenn der germaniſche 
ern des Volles ſich nicht baldigſt ermannt. Wels 
chen Antheil unſere engere Heimath an dieſen Din⸗ 
gen gehabt hat, in welchem Zuſtande ſie dann der 
Schutzgeiſt unſeres Volks, wie ein Brand aus dem 
Feuer, dieſem Chaos entriß, mit welcher Arbeit und 
welchem Erfolge dann das alte, liebe Mutterland 
ein lange verlorenes Kind erſt wirklich und von 
an Wonen wiedergewonnen, davon wird demnächſt 
€ 


ort gefagt werden müſſen. 
—— — 


ciöfen läßt uns darüber diesmal im Stich. Die 
Spenerſche ſagt „aus weichend, inſofern der Biſchof 
erklärt, es ſei nicht feine Abſicht geweſen, ſich den 
Staatsgeſetzen gegenüber auf päpſtliche Bullen, welche 
vom Staat nicht anerkannt feien, zu berufen“ und 
die erſt recht officidfe Preuß. Littauiſche läßt ſich 
depeſchiren: „Durchaus nicht zufriedenſtellend; man 
fieht den weiteren Schritten der Kgl. Staatsregierung 
mit Spannung entgegen.“ Da wird man denn wohl 
abwarten müſſen, wie der Miniſter Falk bis jetzt 
auch geduldig abgewartet hat. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juni. Nachdem der württem⸗ 
bergiſche Miniſter v. Mittnacht am 15. Juni nach 
Stuttgart abgereiſt war, traf ſchon am 16. von dort 
die telegraphiſche Nachricht ein, daß die württember⸗ 
giſche Regierung den voraus ſichtlichen Beſchlüſſen 
des Reichstags in der Jeſuitenfrage, von ſedem 
Competenz⸗Bedenken abſehend, zuſtimmen werde. — 
Ueber den Lasker'ſchen Antrag und den darauf er⸗ 
folgten Reichstagsbeſchluß, betreffend die Ausdeh⸗ 
nung die Reichscompetenz auf das geſammte Civil⸗ 
recht, hat in den Ausſchüſſen des Bundesraths für 
Juſtizweſen und Verfaſſung, denen auch diesmal 
der Autrag überwieſen wurde, eine vorläufige 
Beſprechung ſtattgefunden, deren Inhalt aber, da 
die Vertraulichkeit der Verhandlung betont wurde, 
ſich der Oeffentlichkeit entzieht. Nur ſoviel verlautet, 
daß im Herbſte die Conferenzen ſtattfinden ſollen 
über gemeinſame Gerichtsverfaſſung und Plan der 
Civilrechts⸗Geſetzgebung, an welche die weitere Be⸗ 
handlung des Reichstags⸗Beſchluſſes ſich anreihen 
würde. Soviel über dieſe ganze Angelegenheit be⸗ 
kannt geworden, ſtellt es ſich als ein Irrthum her⸗ 
aus, wenn man annimmt, daß die ſüddeutſchen Re⸗ 
pe und namentlich die Württembergiſche, dem 

ntrage ablehnend oder ausweichend gegenüber ſtänden. 
Man wird vielmehr annehmen dürfen, daß das Be⸗ 
ſtreben dahin gerichtet ſein wird, der ganzen Frage eine 
greifbare concrete Geſtalt zu geben, um ſte dann an 
der Hand des practiſchen Bedürfniſſes zu löſen. — Die 
Bundes rathsausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen ha⸗ 
ben ſo eben einen Antrag über die Veranſtaltung von 
Viehzäh lungen im deutſchen Reiche eingebracht. 
Die Ausſchüſſe unterbreiten dem Bundesrathe ein 
Formular mit dem Antrag, auf Grund deſſelben die 
periodiſche Vornahme von gemeinſamen Ermittelun⸗ 
gen der Viehbaltung im deutſchen Reiche und zwar 
zum erſten Male am 10. Januar 1873 zu genehmi⸗ 
gen. Die Viehzählungen werden wohl, je nachdem 
dies auch für die Bevölkerungsaufnahme feſtgeſetzt 
wird, in fünflährigen Zählperioden ſtattfinden und 
das Ergebniß der Ermittelung der ſtädtiſchen Ceu⸗ 
tralſtelle des Reiches binnen Jahresfriſt nach der 
Aufnahme zugehen und von ihr aus in Ueberſichten 
Veröffentlichung finden. 


+ Berlin, 21. Juni. Die Conferenz über 
das Volksſchulweſen hat geſtern ihre letzte Sitzung 
gehalten. Man verſtändigte ſich zunächſt über die 
Feſtſtellung der Protokolle, durch deren Veröffent⸗ 
lichung dem größern Publikum ein möglichſt getreues 
Bild der Verhandlungen gegeben werden ſoll. Die 
Verſammlung ſchloß ſich dem Autrage des Miniſters 
an, daß außer dem Protocollführer, Reg.⸗Aſſeſſor 
v. Wolff, Schulrath Spieker und Prediger Richter 
unter der Oberleit 
der Protokolle feſt! garen äftigte 
man ſich mit der Frage der Präparandenbildung. 
Von allen Seiten wurde anerkannt, daß die bisherige 
Präparandenbildung eine abſolut ungenügende ſei 
und daß ohne die Hilfe des Staates das Erforder⸗ 
liche nicht geleiſtet werden könne. Nur darüber gingen 
die Meinungen auseinander, ob man Präparanden⸗ 
Aaſtalten — denen man faſt allgemein zwei bis drei 
Curſe und ebenſo viel feſt angeftellte Lehrer zu⸗ 
wies — mit einem Seminar in unmittelbare Ver⸗ 
bindung bringen ſolle. Von verſchiedenen Seiten 
wurde empfohlen, die Errichtung von Mittelſchulen 
von Staatswegen zu protegiren und dieſe als Prä⸗ 
paranden⸗Anſtalten zu benutzen. Ausdrücklich wurde 
bei dieſer Gelegenheit hervorgehoben, daß bei dem 
Lehrplan für die Präparanden⸗Anſtalten auf den Un⸗ 
terricht in mindeſtens einer fremden Sprache Be 
dacht zu nehmen ſei. — In Bezug auf den nächſten 
Gegenſtand der Tagesordnung, Fortbildungs⸗ 
ſchulen, lagen folgende, von einem Subcomits ge⸗ 
ſtellten Theſen vor: „1) Die 8 
16 die Aufgabe, der aus der Elementarſchule ent⸗ 

aſſenen Jugend, ſoweit dieſelbe nicht in anderweitige 
Bildungsanſtalten übergeht, in den uothwendigen 
Schullenntniſſen die erforderliche Befeſtigung und 
Pb Ars zu vermitteln und dieſelbe je nach den 
örtlichen Bedürfniſſen für das practiſche Leben in 
Wiſſen und Fertigkeiten zu fördern. 2) Der Beſuch 
dieſer Schule iſt für Stadt und Land nur dann ob⸗ 
ligatoriſch, wenn ſich die Communen oder ſonſt zur 
Unterhaltung der Elementarſchule Verpflichteten im 
Einverſtändniß mit der K. Regierung dafür erklären 
und die erforderlichen Mittel nach Möglichkeit zur 
1 ſtellen. Der Staat tritt mit Beihilfe 
nach Bedürfniß ein. 3) Die Verpflichtung zum 
Beſuche erſtreckt ſich bis zum Schluſſe des 16. 
Lebens jahres. Es find wöchentlich wenigſtens 
drei Stunden zu ertheilen. Der Unterricht findet in 
der Regel im Winter ſtatt. 4) Die Ziele allgemeiner 
Bildung ſind vorzugsweiſe Vertiefung und practiſche 
Einübung des in der Elementarſchule Gelernten. Die 
Richtungen und Grenzen der Fortbildungsſchule als 
Fach⸗ und Speeialſchule werden von den örtlichen 
Bedürfniſſen bedingt und durch den vom Schulvor⸗ 
ſtande und Ortslehrer mit Genehmigung der K. Re⸗ 
gierung feſtgeſtellten Lehrplan näher beſtimmt.“ Es 
ſprach ſich allgemein die Anſicht aus, daß die Ein⸗ 
richtung von Fortbildungsſchulen, ſehe man ſie nur 
als Nachhilfeſchulen an oder als eigene Fortbildungs⸗ 
ſchulen, die zum Theil den Character von gewerb⸗ 
lichen Fachſchulen annehmen würden, als durchaus 
nothwendig und wünſchenswerth bezeichnet werden 
müßte. Dagegen wurde ſehr entſchieden beſtritten, 
daß der Staat das Recht habe, die Gemeinden zur 
Errichtung ſolcher Anſtalten anzuhalten, ſowie, daß 
er das Recht habe, Zwang zum Beſuch derſelben 
auszuüben. Unter Hervorhebung der Schwierig⸗ 
keiten, welche die Herbeiſchaffung der Lehrkräfte 
namentlich in den Landdiſtrikten machen werde 
und unter Betonung des Umſtandes, daß 
bei dem Widerſtreben von Eltern und Kindern an 
einen günſtigen Erfolg überhaupt nicht zu denken ſei, 


gewann die Anſicht die Oberhand, daß nur übrig L 


bleibe, die Fortbildungsſchulen überall ſo einzurich⸗ 
ten, daß ſie den örtlichen Intereſſen entſſprächen 
und ſo einen regelmäßigen Beſuch erwarten ließen. 
In dieſem Sinne reſumirte auch der Miniſter die 
Debatte und bemerkte hieran ankgüpfend, daß er auf 


des Miniſters den et 


die Berathung des Kapitels über die Schulauf⸗ 
ſicht umſomehr verzichte, als gerade die Gegenwart 
ihm reiche Erfahrungen und Belehrungen über die⸗ 
ſen Punkt zuführe; namentlich ſeien es die jüngſt 
angekommenen Berichte über die Schulrevifionen in 
Poſen und Schleſten, welche darauf hindeuteten, daß 
man in Bezug auf die Schulaufſicht anders vorzu⸗ 
gehen habe, als die Stiehſ'ſche Flugſchrift es vor⸗ 
ſchlage. — Nachdem das älteſte Mitglied der Con⸗ 
ferenz, v. Kleiſt⸗Retzow dem Miniſter für ſeine 
lebhafte, ununterbrochene Theilnahme an den Be⸗ 
ſprechungen gedankt, und dieſer wiederum den Mit⸗ 
gliedern ſeinen Dank ausgeſprochen, wurde die Con⸗ 
ferenz geſchloſſen 

* Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Der Kaifer 
hat am vorigen Sonntag bei ſeiner Anweſenheit auf 
Schloß Babelsberg dem aus New⸗York hier einge⸗ 
troffenen Fabrikanten künſtlicher Blumen, Herrn 
Charles Siebert, eine längere Audienz ertheilt. 
In derſelben überreichte dieſer eigenhändig dem 
Kaiſer ein paar koſtbare lebende virginiſche 
L welche 11 Monate alt und von Herrn 
Siebert ſo gezähmt ſind, daß dieſelben aufdie 
Namen Wilhelm und Auguſta hören. Außer⸗ 
dem hat der Kaiſer von demſelben Herrn das 
prachtvolle Geweih eines in Virginien erlegten 
Bapititzirſches entgegenzunehmen geruht. Daſſelbe 
iſt durch ſeine monſtröſe Bildung ein in ſeiner Art 
einzig daſtehendes Exemplar, hat mit dem ausge⸗ 
ſtopften Kopfe ein Gewicht von über 100 Pfund 
und ſchätzen Kenner und Jagdliebhaber den Werth 
deſſelben auf über 10,000 , Der Kaiſer, ſichtlich 
erfreut über die patriotiſchen Geſinnungen, welche 
Allerhöchſtdemſelben auch jenſeit des Oceans bewahrt 
werden, hat Herrn Siebert als Gegengeſchenk eine 
koſtbare Vaſe mit ſeinem Portrait und den Abbil⸗ 
dungen der Schlöſſer Sansſouei und Babelsberg 
zukommen laſſen und ihm den Titel als kaiſerlicher 
Hoflieferant in Ausſicht geftellt.“ 

* Eſſen, 19. Juni. Der Strike erſtreckt ſich 
augenblicklich auf 43 Zechen, und gegen 30,000 
Bergleute feiern. Von den ſtrikenden Bergleuten 
haben manche anderweitige Beſchäftigung gefunden 
und gehen derſelben ruhig nach; auch die übrigen 
verhalten ſich durchaus ruhig. — Aus Meiderich 
geht der „Ef. Ztg.“ übrigens die Mittheilung zu, 
daß ein Strike, welchen die Bergleute auf den Rhein⸗ 
gruben (Zeche Ruhr⸗Nhein und Weſtende) gleichzei⸗ 
tig mit den Eſſener Bergleuten in Scene geſetzt hat⸗ 
ten, bereits als beendet anzuſehen iſt, da höchſtens 
noch 15—10 Prozent der Belegſchrift ſich der Arbeit 


enthalten. Auch bemerkt die „Weſtph. Big“ aus den 


Dortmunder Revieren: „Von einer angeblichen 
Vorbereitung des Strikes auf den Zechen unſeres 
Bezirkes verlautet bisher nur in Telegrammen nach 


auswärts.“ \ 

Leipzig. Wie man der „Oſtd. Ztg.“ ſchreibt, 
hat die hieſige Pferdehandlung von Roſe u. Böhme 
von franzöſiſchen Agenten Auftrag erhalten, 
21,000 Stück Cavallerie⸗ Pferde zu liefern. 

Darmſtadt. Auf der Univerſität Gießen 
ſtudiren gegenwärtig nur 14 Theologen und iſt 
während des letzten Jahres von dem großherzoglich 
heſſtſchen Gymnaſium nicht ein Theologe abge⸗ 
gangen. f 


\ Oeſterreich. 1688 
Wien, 21. Juni. Das Herrenhaus hat in 
ſeiner heutigen Sitzung den Geſetzentwurf wegen Er⸗ 
höhung der Dotation des Hofſtaates um eine 
Million, ſowie die Poſter vention mit Montenegro 
ohne weitere Debatte angenommen. 4 5 

Prag, 18. Juni. Die Einweihung der ruſſi⸗ 
ſchen Kirche in Prag fol in demonſtratioer Weiſe 
im Spätiommer ftatfinven. Nach Rußland werden 
von Prag aus maſſenhaf le Einladungen zur Einwei⸗ 
hung verſendet. 

England. 

London, 19. Juni. Die Hoffnung auf eine 
gütliche Beilegung des Streites soliden den 
Bauhandwerkern und ihren Arbeitgebern iſt 
verſchwunden. Erſtere haben geſtern eine Verſamm⸗ 
lung gehalten und den Antrag, die Fragen der Lohn⸗ 
erhöhung und der Neunſtundenarbeit durch ein von 
beiden Parteien gewähltes Schiedsgericht entſcheiden 
zu e mit großer Mehrheit verworfen, auch be⸗ 
ſchloſſen, daß die ſchon feiernden Arbeiter zweier 
Firmen während etwaiger Vermittelungsverſuche ihre 
Arbeit nicht aufnehmen ſollten. Als dieſe Beſchlüſſe 
dem Vorſtande des Centralverbandes der Bauun⸗ 
ternehmer mitgetheilt wurden, erließ dieſer an die 
Mitglieder ein Rundſchreiben, worin er auf das 
Mißlingen der bisherigen friedlichen Bemühungen 
verwies und nun die Ausführung des bedingt ge⸗ 
faßten Beſchluſſes verlangte, die Bauarbeiten von 
morgen ab zu ſuspendiren, bis die Arbeiter jener 
beiden Firmen die Arbeit wieder aufgenommen haben 
würden. Wie man berechnet, werden von den 250 
großen Bauunternehmern ſo viele ſich der Ausſper⸗ 
rung anſchließen, daß wohl 25,000 Bauhandwerker 
außer Verdienſt geſetzt werden. 

Frankreich. 

Paris, 19. Juni. In der Conferenz, welche 
Thiers geſtern mit einigen Bekannten über die An- 
leihe hielt, meinte einer der Anweſenden, daß man 
die Anleihe erſt nach dem Votum des Budgets 1873 
aufnehmen ſollte. Der Präſtdent erwiederte: „Das 
Votum des Budgets eilt nicht. Es iſt unmöglich, 
es in der j.gigen Seſſion zu votiren, denn die Ver⸗ 
ſammlung fol ihre Ferien gegen den 10. Juli neh- 
men. Dann iſt es auch ganz unnöthig. Es reicht 
hin, zu beſtimmen, daß alle Steuern e hoben wer⸗ 
den, bis anders beflimm: wird. Mit tiefem Vor⸗ 
behalt iſt der Schar hinreichend fichergeftellt und die 
Kammer kann dem Budget die ganze Zeit widmen, 
die ihr gurdünkt.“ Aus der Unterredung geht her⸗ 
vor, daß Thiers noch keineswegs genau weiß, auf 
welche Weiſe er ſeine Anleihe machen will, nur daß 
er die Abſicht hat, ſie während der Ferien aufzubringen. 

— Die Führer des rechten Centrums ſuch⸗ 
ten geſtern noch einmal jene des linken Centrums 
für den von ihnen beabſichtigten Schritt bei Thiers 
zu gewinnen. In der zu dieſem Behuf veranſtalteten 
Bufammenkunft führten für die erſtere Partei Saint 
Marc Girardin und Herzog von Broglie, für 
die andere der General Chanzy und der Admiral 
Jaurès das Wort. Die Letzteren erklärten, ſie 
könnten die peſſimiſtiſchen Anſchauungen ihrer Colle; 
gen vom rechten Centrum über die innere Lage nicht 
theilen, die letzten Wahlen bewieſen nur, daß das 
and die Republik wolle und in der That ſei auch 
in ihren Augen dieſe Staatsform die unabweisliche 
. der Wiedergeburt des Landes. General 
Chanzy blieb bei der 
zwiſchen dem linken und rechten Centrum könne nur 
auf Grundlage der Annahme und Aufrechthaltung 


rklärung, ein Einverſtändniß W. 


der Republik ſtattfinden. Schließlich bemerkte St. 
Marc Girardin, er ſehe wohl, „daß die Frage noch 
nicht reif ſei.“ Das hinderte ihn und ſeine Freunde 
indeß nicht, ſogleich in Unterhandlungen mit der 
Rechten zu treten und dieſe waren, wie es ſchein, 
von einem beſſeren Erfolge gekrönt; denn man mel? 
det, daß eine Deputation ſämmtlicher Fractionen der 
Rechten (angeblich einer Geſammtheit von 300 bis 
350 Abgeordneten) ſich zu Thiers begeben und ihn 
höflich aber entſchieden erſuchen ſoll, der Majorität 


einen größeren Einfluß auf fein Kabinet einzuräun⸗ 


men. Im andern Falle könnte die von Raoul Du⸗ 
val bereit gehaltene Interpellation immer noch einge⸗ 
bracht werden. Die Audienz wird wahrſcheinlich mor⸗ 
gen ſtattfinden. (Siehe unten.) 

— 21. Juni. In der geſtern zwiſchen dem 


Präſidenten der Republik und Delegirten der 


Rechten und des rechten Centrums ſtattgehabten 
faſt zweiſtündigen Beſprechung begannen die letzteren 
damit, ſich über die von Thiers dem Lande geleiſteten 


Dienſte in höchſt anerkennender Weiſe Pr rg 1 


und denſelben ihrer vollſten Ergebenheit zu verſichern. 
Im weiteren Verlaufe der Unterredung kamen die 
Deputirten auf die Nothwendigkeit eines in der in⸗ 
neren Politik zu bewerkflelligenden Umſchwungs zu 


ſprechen. Herr Thiers erneuerte die vor der National⸗ 
Verſammlung ſowohl in Bordeaux als in Verſailles Fl 
von ihm in dieſer Richtung abgegebenen Erklärungen 
und betonte, daß ſein ganzes Arbeiten und Streben 


15 
ſei die einzige Gewährleiſtung für das Heil Frank⸗ 4 


auf die Conſolidirung ver republikaniſchen Berfaſſun 
gerichtet ſei. Die Wufreterhaftung der Republ 


reichs; jeder Verſuch zu einer monarchiſchen Reſtau⸗ 


ration würde den 9 7 — ne Die von 1 
e 


ihm befolgte Politik ſei im 


ö entlichen eine eonfer⸗ 
vative. 


as die letzten Wahlen angehe, ſo könne weder 
er, noch ſeine Politik für dieſelben verantwortlich 


geſtanden habe. Am Schluſſe ſeiner Rede hob Thiers 
noch die Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit hervor, eine 
zweite Kammer zu ſchaffen als einen conſervativen 
Stützpunkt für die Regierung. — Eine vom „Jour- 
nal des Debats“ veröffentliche Note, welche ihrem 
Inhalte nach weſentlich mit den oben mitgetheilten 
Details über die Unterredung übereinſtimmt, beſagt, 
Thiers habe vornehmlich ſeine conſervativen Prin⸗ 
eipien hervorgehoben, doch ſei über die Art einer 
erfolgreichen und wirkſamen Durchführung dieſer 
Grundſätze ke ine Uebereinſtimmung zwiſchen dem 
Präſidenten und Interpellanten erzielt. — T.) 
— Von der „Agence Havas“ wird die Nach⸗ 
richt, daß der franzöſiſche Geſandte in Athen, Ferry, 
mit Ueberreichung einer Note an die griechiſche Re⸗ 
gierung beauftragt ſei, in welcher die Rückzahlung 
der franzöſiſchen Schuld gefordert wird, als noch der 

Beſtätigung bedürfend, bezeichnet. | 
Nußland. 
Petersburg, 21. Juni. Der Kaiſer kehrt am 
27. aus Moskau hierher zurück, verweilt drei Tage 
hier und wird ſodann nach Moskau zurückkehren, 
von wo er am 16. Juli zurückerwartet wird. (W. T.) 
5 Spanien. N 

Madrid, 20. Juni. Durch öffentlichen Erlaß 
in der amtlichen Zeitung werden die Inhaber von 
Coupons der dreiprozentigen Schuld und von Eiſen⸗ 
bahn⸗Obligationen benachrichtigt, daß am 1. 6 
d. J. dur“ die Genenaldirection des Rechnun 
fes die Feſtſetzung des Termins erfolgt, von 1 

an dieſe Coupons eingelöſt werden. 


Telegr. „depeſchen der Danziger Zeitung. 
nge 

Paris, 21. Juni. Das Geſammtminiſterium 
hatte geſtern demiſſionirt, um Thiers rückſich tl ich 
16 lessen. de 8 mit der Rechten volle Freiheit 
zu laſſen. 
miſſton wieder zurück, ausgenommen Larey. 

Newyork, 21. Iunt. Von verſchiedenen 
Seiten wird 
ſelbſt die indireeten Schaden⸗Anſprüche von den 
ihm obliegenden Entſchädigungs ⸗Feſtſetzungen 
ausſchließe. 


8 
ch 


* 


Danzig, den 22. Juni. 10 

Es wird dle Conſtituirung eines Pro⸗ 

vinziallehrertages unſerer Provinz beabſichtigt. 
Die Gymnaſien von Tilſit, Gumbinnen und Inſter⸗ 
burg haben ein proviſoriſches Comité bebildet und 
ſämmtliche Gymnaſien und Nealſchulen der Provinz 
aufgefordert, zu einer Verſammlung zu obigem Zweck 


Deputirte nach Königsberg, den 6. Juli c., zu 


ſenden. 2 

„Vom 1. Juli c. ab erhält im Intereſſe des 
Correſpondenz⸗Verkehrs die Perſonenpoſt zwiſchen 
Carthaus und Sierakowitz folgenden Gang: 
aus Carthaus 11 Uhr Nachts (nach Ankunft der 
2. Perſone poſt aus Danzig), in Sierakowitz 1,6 früh; 
aus Sierakowitz 3,45 rh, in Carthaus 6 Uhr 
Morgens (zum Anſchluß an die 1. Perſonenpoſt nach 
Danzig). Von demſelben Zeitpunkte ab werden in 


* 
gemacht werden, da er neutral Über den Parteien 


5 
| 


be. 
em 

4 
ommen 3 Uhr Nachmittags. 


Die Miniſter zogen bereits ihre De» 


emeldet, daß das Schiedsgericht 


7 


| 


ö 


61 
a 


| 


Sieralowig Beichaiſen zur Poſt nach Carthaus und 


9 ꝛc. nicht mehr geſtellt. 
— Vo 


m 1. Juli ab beträgt das Porto: a) für 
frankirte Briefe nach Konſtantinopel A Groſchen 
für b) für unfranlirte Briefe aus 


k 15 Grammen, 
Konſtantinopel 4 Groſchen für je 15 Grammen, c) für 
Boſtkarten nach Konſtantinopel 1 Groſchen pro Stück, 
d) für Druckſachen und Waarenproben nach Konſtanti⸗ 
nopel % Groſchen für je 50 Grammen. 1 
* Dem Sanitätsrath Dr. bene bier iſt der Cha⸗ 
rakter als Geheimer Sanitätsrath, dem Dr. Neumann 
u Neufahrwaſſer der Charakter als Sanitätsrath ver⸗ 


iehen worden. 1 

* Aus Warſchau, 21. Juni, wird gemeldet: 
Waſſerftand der Weichſel un 3 Fuß 11 Zoll, 
fällt hier noch. Dagegen iſt das Waſſer bei Zaw 
geſtiegen, bis geſtern Nachmittag 2 Uhr auf 13 
und ſteigt dort noch ſchnell. 2 

N Mir erinnern daran, daß mit dem 30. Juni der 
Anmeldungstermin für die Wiener Weltaus⸗ 
ſtellung von 1873 definitiv erliſcht. Jede ſpäter 
einlaufende Meldung wird unnachſichtlich zurückgewieſen 


werden. N 
„Nachdem die Mineure des hier garnifonirenden 
Pionir⸗Batalllons bereits zwei Tage an den Minen 
unter dem Petershagener Thor gearbeitet hatten, wobel 
auch die Nächte zu Site genommen worden waren, 

das Anlegen der Minen in dem elſenſeſten Fundament 

und Mauerwerk ſehr ſchwierig war, erfolgte geſtern 
Abend 8 Uhr die Sprengung des . ee Unter 
der linken Thorwand waren zwei Minen angel‘ i 
und jede mit 50 Pfund Pulver geladen; bie 3 
Thorwand konnte nicht von unten auf 212 
werden, weil die Mineure beim Anlegen der Minen un 
ter derſelben auf das Hauptrohr der Prangenaper 1 
Waſſerleitung ſtießen; es wurde ſtatt deſſen unter . 

lber des 1 eine Sprengladung von 16 @ _ 
Pulver in dieſe Wand gebracht. Bei der gleichzeitigen 0 
Entzündung der drei Ladungen hoh ſich die ganze * 


0 


| 


\ 


| 
| 
| 


m erb 


die filberne: Biesle u Comp., Nähmaſchinenfabrik 
Berlin; Homeyer in Königsberg (Nähmaſchinen!. 


114%, do. neue 112%, Bonds de 1865 1172, Griebahn 


wenig verändert, r 2000 8. loco inländiſcher 46—51 
53, are 1373, vaumwole 264, Dieb! 7.1 50. „Rother 


171 mn ruſſiſcher 463 11 bez., Juni En Juni⸗Juli 


Page einige in die Höhe und ſtürzte dann als 
batthaufen es Inner > e des Thores 8 in 


hrend die wand theilweiſe zerriſſen, Briefen. Die K. Regierung hat dem zum Bür⸗ dr weizen —, Naffinirtes Petroleum in Newport bez., Juli⸗Auguſt 483, 5 3 bez., d., 
2 e a Seit Kin an Tagen germeiſter gewählten dritten Kehrer der hieſigen ka⸗ n von 64 Pfd. wi do. 8 Vhtladelphio 223, Seßtbr.-Oclober J. 501, 50 50 % bez., Br. 2 Gd., 
id auch bereits an dem Durchſtich des Wales Febufs ſholiſchen Elementarſchule die Beſtätigung verſagt en Nr. 12 8 Höchſte Notirung des Oct.⸗Nov. 504 M bez. — Gerſte e 5 
we En 5 at ae und gleichzeitig hat der interimiſtiſche Verwalter des Goldagios 1381, niedrigſte 132. loco 44—48; * — Hafer ſtille, 1 loco 38 
mittag 4 wurde die bieſige] Poſtens, Apotheker Thümmel, fein int aus freien 46 &, Juni 46 % Ber YuntsZult 2 Br., 

bee Ann, An: Feng uagsmanövers Stücken n Danziger Börle zul e do., August Set 46 & bez. „Octbr. 

0 eneralmarſch alarmirt. Das Manöver fand an 20. Juni. Der Kol Förſter Schmidt zu Amtliche Rotirungen am 43 K Br. — 25 en 905 Be — Winterrübſen 


22. Jun 
Welzen loco e Tonne von 2000 % felbft zu billigeren 
Preiſen wenig Käufer, 


ſche, 
Dembowo, welcher während — Abweſenheit des Ober⸗ 


05 n &front beim anggarter. Werder: 
nn Aborte 5 förſters den Bezirk Bülowsheide verwaltete, iſt er. 


gain en: bore Statt, zu welchem Zwecke die dort 


werke ar mirt waren, und umfaßte mordet worden. Man fand feinen Leichnam in einer bauer. do. — F = t, 1 100 Porr 4 100 
J Won W krug it der Ueberfähre über die] Schonung verſcharrt. Die ihm beigebrachten Wunden 5 a br u 5 W 4 85 * loco ohne Faß Ra ba N 1 24, 1 * 
a bis enen d ſowie die Ortſchaften laſſen darauf ſchließen, daß er zuerſt durch einen von 74 Nah ut 36 135.1277 75 85 85 & bez., Juli, August 2 ur bez., Augu 7 
elgdamm und 8 Fort Kalkreuth. Ein hinten gegen age Kopf geführten atenhieb nieder Junt 195-1978 „ > a bezahlt. bez., Septbr. Oetbr. % Br. und Gd. — age es 
eil der 1 welcher ſchon früher ausgerückt geworfen, dann durch Spatenhiebe vollends getödtetf roth 198-1318 „ 2 7 meldet: 5000 &. — 1200 73 Ara gen, 10, 
"pr 5 riffstruppe, welche Abends gegen und verstümmelt wurde. Der Mörder hat, wie man rdin ate 120-1948 6773 Liter Spiritus. — R PR Weizen 79% K, 
5 vertheidigten Werke aus⸗ a Roggen 474 , N 23 %, Spiritus 23 


hört, die Uhr ſeines Opfers an ſich — Am 
Abende des 18. befand ſich der Föriter im =. zu 
Lippinkl. (G.) 


Regultrungspreis für 126 5 lieferbat 803 
Auf Lieferung für 12687. bunt N 3 uni 
81 * bei. Ir Juni⸗Juli 80 . 97% Gd. 
San uguft 80 % Br., 79 , Gd., der 
eptember⸗October 754 % Br., 757 R Gd. 
dem geſtrigen 1 7 90 es been: Weizen 


# 
Betroleum loco 30 b.. 5 der Septbr.⸗Octbr. 6 
5 bez., ae Hi % am achten — . 
erger erthran ez. — 
9 bez., 2 A 10 . 1 We Speck 


Vermiſchtes. 
121 ir. bez., 13 R tr. gef. 


Stettin, 21. Juni. Robert Prutz iſt 17 
Morgen um 5 Uhr einem Gehirnſchlage erlegen. DAL 


ver mit 5 Ausfall der bieſigen Garniſon gegen Verſtorbene war feit längerer Zeit leidend, und eben 73 n al., ni 80 bz., Pe ir 
1 Feind, bei welchem dh das Gereät namentlich beim] im Begriffe zur Kur nach Schlangenbad abzureiſen. 90 oa Juli LESE Ve Yer 40 2 78—771 
wide belt beendet Basen bie Bande Veel! Robert Prup war am 30. Mal 1846 in Stettin ge.] 120% 48 c dealt . at er 
wi e, beende doren, irungs 2215 für 120% lieferbar 46 in⸗ 1000 Kilo gi —54 A na 

ten. unter 60 Sohtitt 164 3 Windisch 48 A 1 he gef. Ya und 51 9% Of 7a . 306 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 3-4 bz, * Milt Auguſt e ar 
ie 8 Kerl 22. le N ane 4 155 . Seel, an 50 1880 Ki . 
\ € 8 l ch 4 7 I 

ofen. d de es Pen 1 eigen Juni 70 %% Wſtp. 8 ½ % Pfb. 9274 82⁰ 1000 


Auf u 12088, Ye Juni 48% Br., 473 
bend 7 . Be, l , Be: 8 
uli⸗Augu r., 4 „ Ne Sept.⸗ 
etbr. 47, 47 u. 48, bez, ABA Br, 47% Gd. 


ach Hafer Kilogramm 

Juni Juli 786% 70% do. 4% do. 92% 928% Gerſte 1905 %e Tonne von 300068. Heine 10377. 4050 % nad Qualität, — — ten loco Ye 1000 

0 und ihn dem ee a . folk 900 au, * Ast = 100% 100% 385 & bezahlt. 5 = . 8 8 nac W Satin 

Er eg Beine 3 erm 113 50 a 9 75 do. 5% do. = 104 32. In Dir 4 N E ße Koch⸗ Agen * Be; 7 5 3 3 e 2 0 
m „Nach Auſtralien und 2 ug, | 50 4 504 N 3 Rübſen loco e Tonne u 2000 7% Ye Auguſt⸗ 


Behmer: 
N den 24. Juli Landarbei⸗ Oevt⸗Oct. e Sramoſen, geh. 218, 237 


September 102 . bez. u. 4 
* Br und Dienſtmädchen zu 10 9 Neue 07 15 % g eee 90% 90½ Yetroleum Ioco Ye 152 ob Nenſahswaſſer 6 . 5 Ar bs, e Veit „Nopbr. en 
Gr keſp. zu 4 2 „ Diefer freundlichen Eine | Rüvöl Ioco | 28½ 22% | Satin... .. 67% 675% 3 He 40 Hectoliter ab een b., Ir Nov. Dee. 284 
dung fehlt 1 — nur die Ueberſchrift: Sclaven ] Sir, matt, Türten (5 ) 59 52% ſch aue Masche A 2 * * 97 Des ice 24 Er 128 Ar, Bob 1 
b ottiſche Maſchinen kohlen 1, ab Speicher — „ eine 
27 f 200 aan einem Gira 05 | ar ae nam Bob 1 117 


Sept. Det. 20 6 20 8] Ruff. Bantuoten. 88 827 Das Vorſteber⸗Amt der Lau füsse daf 

Br.A1% conf. 103% 109 A ann.) DE 

or Staatsſchldſ. 91% 9188] Wechſelerz. Lond. 6.22 6.2 
Belgier ech 79%. 

* Berlin, 22. Bedeutende Zeichn . 
Anmeldungen auf die A und Deuten Fr 
lichen Subſeription alten n Actien der Deutſchen 
Hypothekenbank ſind heute eingegangen und iſt eine 
Reduction der Beträge mit Sicherheit zu erwarten. 

Frankfurt a. ., 21. Juni. Effecten⸗Societ 
18 Amerikaner 963, Grebitactien 3635, Lomb — — 2157 
Silberrente 643, Hahn'ſche Eh ectenbank 121, Darm⸗ 
Ilse: 18. 4. er 5 — 301. Feſt. 

en, 21. Jun lußcourſe.) 
Silberrente 72,40 185457 V0 e 96,70, eG. 
m Rorbbahn, 230 50, B ae Beiipahn 256, 00, Credit⸗ 

actien 344, 30, Franzoſen 356, 50, Galizier 244, 50 
Aae e ir a0 5 er 18.70 Nord: daß man 1 % er Tonne billiger erließ, als geſtern 
8 8 50, do. Lit. B. 187, en 112,50, zu bedingen geweſen wäre. Bezahlt ift für weiß aber 


Hambur 3.90, Parts 10 94, 40, 2 
Grebilonie 191,00, abe Koste 104075 Feed oc ho. er ee 
120 


8 10 Uhr in der Nähe der Thornſchen Brücke von 
m unbekannten Männern überfallen, zur Erde 
8 geſchlagen und feines Rockes ſowie feiner 
wrſchaft, beſtehend aus 3 % 5 Pr, Wr a 

» Vorgeſtern iſt vom 409. des Königsberger 
ampfbootes auf der Speicherinſel eine Mulde Blei ge⸗ 
blen worden. 


Nichtamtliche Courſe am 22. Juni. 16 8 m br 20 

Gedania 100 Br. Bankverein 1033 Br. Worprämie |; bu EDE er 
„ Juli 1043 oder 14 Br. Brauerei 96 Br., 95 Gd. be Ne e re 
Raſchinenbau 88 Br. Chemiſche Fabrik Doch Sr Br., 
Marienburger F. Ve 95 Br. 5 itten 5% Br., 
Juli 524 ombarden 1234 bez. Franzoſen 214 Vr. 


Danzig, den 22. Juni. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: Nord. 

Weizen loco war auch heute in flauer Stimmung, 
denn die auswärtigen Depeſchen ſind flau geblieben und 
Verkäufe vor der Hand an den engliſchen Weizen⸗ 
märkten auf 8 00 hier nicht zu machen. Mühſam 
wurden heute h Tonnen nur zen verkauft, 


wit Faß loco 137 &, Me Juni 124 &, Ne Juni⸗ 
yuli do., der Eentbr Oder. 121 A B., Yr Octbr.⸗ 
e nn ae 


; errn Retzlaff, 5 das 
a ge ft dat in andere Hände übergegan⸗ 
b. chiffe find heute am Krahnthor die Maſten 
Shan 2165 und wird es demnächſt zerſchlagen 


ag Das W J f e n 11 Prauſt 


Wolle. 

Königsberg. Bei andauernd regem Handel dürfte 
von der geſammten an unſern Markt gelangenden Waate 
etwa % geräumt fein. Die Stimmung bleibt unverän⸗ 
dert feſt und dürfte in den nächſten Tagen das Geſchäft 


Eiſenbahn 204,8 „ 1864er Looſe 2220 Anglo⸗Auſtrian 
N achmitta 2 s Tonne. Termine 8 12622. völlig beendet ſein. 
le Zu fie „Juli: Inter al Biol nee Si F 8,97, | bunt Juni BI % begablt, Junisyuli 80% Briel, 79% London, 20. Jun. Bel der Geute begonnenen 
Dem Kreisrichter Dr. jur. Freibr. v. d. Goltz 57, 10 Ungarische Mae 1 10 50, 91100 % Geld, Juli⸗Auguſt 80 „ B A 79 * Ge 105 au Wolauction find 213,963 Ballen zum Verkauf geitellt. 


wi. ae iſt auf feen Anſuchen die Entlafung aus 
m Juſtizdienſte ertheilt und der Kreisgerichts⸗Rath S 
Ihloff m Senke an das Kreisgericht zu 
nigsberg verſetzt worden 
r ; der r zu 
sm befinden ſich gegenwärtig 330 Kranke. 
er Schullehrer Zierott zu Bagniewo, Kreis 
dwetz, bat = Allg. Ehrenzeichen erhalten. 


lebbaſt von ſtatten. 


Sthiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 21. Juni. Wind: AND. 
Geſegelt: Retzlaff, Emma, Dover; Olfen, Atlan⸗ 
tie, Gent; Lange, Harmonie, Neweaſtle; Gaze, Cowan, 
Stockton; ea nd mit Hola. 


„Juni. W 

Geſegeltz Aubles, Gotha e (SD.), Carls, 
crona, leer. — Thomſen, Ulrica; 5 Emilie; 
Chriſtenſen, Maria; alle drei nach Copenh 1—.— 
Maria, Lübeck; Schlör, Windsbraut, 1 5 Leiser 
Caroline, Bremen; Krenzin, Martha, W elek 
Dale, Magaret Elizabeth, London; ſämmtlich mit Holz. 
— Storm, 3 Södslende, Hartlepool; Gräpel, Gloria, 
Rendsburg; beide mit Getreide. — Niemann, Adele 
Michels, Hörneſand, Ballaſt. 

Wieder geſegelt: Poort, Dirkje. 

Angekommen: Linklater, Weſtdale (SD.), Stet« 
tin, leer. — Woltmann, Erndte, Bremen, Güter. 

Geſegelt: Spanjer, Chriſtine Martha, Groningen; 
Lodewyks, 05 Gebröders, Papenburg; Borgward, Maz⸗ 
zini, Lübeck: Kramer, doe, Brake; Strenge, Thecla 
Maria, Harlingen; fämmtlih mit Holz. — Philipp, 
Grace Millie, Dartmouth Getreide, — Kröger, Wil⸗ 
helmine, Wells, Oelkuchen 

Nuts in Sicht. 


ee 21. Juni. Getteidemarkt. Weizen und 
wee nl, ii agen Term flau. Weizen 
Yr Juni⸗Juli 2000. in Mark Banco 1553 
Br., 154% Bd., . uli⸗Auguſt 1274 2000 / in Mart 
8 5 mr a er, 5 * 
n anco % . — 
Nehren alter eln, Ka 5 0 he — ie 
ı ‚folgende ‚öhungen en bewilligt: erg 3 r., vr September Ockober 100 
ı 12 ae dente hren IR 15 ulage von 25 95, Br., 99 0d. — Hafer Mil, nur Confumgeihät. — Ser tl, 
u Rector, Conrector und 3 Literaten zu 50 % jähr| — Rüböl ſtill, loco 22%, Ye October 234. — Spiritus 
„ der wiſſenſchaftlichen 8 und der Lehrerin] lu tig, Be 100 Liter 100 % Me Juni 181, Ye 
Handarbeiten je 25 ; die Penſion des emeritir⸗ i 18}, Nr Juli⸗Auguſt 184, er September: 
ontectors S. wurde von 151 % auf 176 3 er 5 18 preußiſche Thaler. 
t. Der Normalbeſoldungsplan für di Elementar- Umſatz 5000 Sad. — petroleum matt, Standard white 
ter wird dahin Wan 50 daß im G * ein —— . 12 Br., II3 Gd., r Juni 11% Gd., . Au⸗ 
iges Aufrüden in eine höhere, 25 A m % | aufteDegember 1 685 — Wetter: Sehr heiß. 
vs Salate, in Zwiſchenräumen von 1 Bremen, 21. Juni. Petroleum matt, Stan 
ſtattfindet, fo daß nach 24jähriger Dien t ai dard white loco 5 "jan 
"hate . von 370 9% erteidt wir Amfterdam, 21. Juni. I[Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
e bei 51 böhungen treten et mit dem 1. J bericht.) Weizen ſe ebr 180 Roggen loco Bed 
aft. October 1814. Nübel Iuco 800 der Herbſt 40, 77 
Mai 1873 411 — Wetter 
London, 2. Juni. ran PEN (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchlo 85 ſammtliche Hetreldearten 
ıchleppend, unverändert. Oſtſeeweizen geſchä 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 16, 20 
Gerſte 5730, Hafer 55,20 Quarter. — Wetter: Sehr 
ſchön. Weſtwind. 
Liverpool, 21. Juni. Mes mn lle iii eat 
Vericht.) 8000 8 en Umſatz, davon für Spekul 
und Export 2000 Ballen. — * 17 y a 


* Gd. ame 47 & bez, und 89 . 
17% 0 r., 47 „ Gd., Sept.⸗Octbr. 47, 47%, 48 % 
ez. und 48 „ Br., 47 45 Gd. Regulirungspreis 
190 46 , inländiſcher 48 % — Gerſte loco 10384. 

R der Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter- 42 
½ der Tonne bez. — Rübſen, Termine Auguſt⸗Sept. 
102 & bez. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Danzig, 21. Juni 1872. 
s Wochenbert t.] Seit Mittwoch hat ein 
Witterungswechſel ſtattgefunden, 5 wäre zu wünſchen, 
daß das gegenwärtige warme und trockene Wetter ans 
hielte, um in erſter Reihe das geſchnittene Heu einbrin- 
gen zu können und dann an das Scheeren des Rübſens 
zu gehen. Vom Auslande liefen während der Woche 
nur Br Feldverichte und flaue Marktberichte — 
and demzufolge an unſerer Börſe an einigen Ta⸗ 
gen gar kein Geſchäſt ſtatt, obgleich ſich Inhaber von 
Getreide äußerſt entgegenkommend zeigten und gerne 
ihre ausgeſtellte Waare veräußert hätten. Erſt geſtern 
fand ſich zu den ermäßigten 45 2 w era 
und haben ſeitdem 2 - 
einige geringe Umſätze zu ca. igeren Preiſen Thorn, 21. Juni. — Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Bol. 
gegen den . Bersten attgefunden; Wind: NO, — Wetter: freundlich. 
onnen begabite man db Stromab: & 
glaſig 124/5, 12877. 81, 82 , 1 125,1 * Klotz, Goldmann, Plock, Berlin, Perl 
1 u. ee 960 — Rogg 


rl, bei 
Sem Souper. Fer Venen batte zu ei 5 
5 großen n e Feſtes 12 Gua 


1 58 — 2 867 — do. 

Liebſch, derſ., do., do., 840 48 do. 

Lehmann, derſ., do do., 1029 45 do. 

Schmidt, derſ., do., do., 816 — do. 

7 8 do., 7 he 25 En — be. 
reitag, Goldmann, Zakroczyn, do., 

b. Britin, Meißner, Warſchau, Berlin, 100% a 585 %. 


76, m % gehandelt. 
en wurden nur ca. 80 Tonnen an Conſu⸗ 


er ſich vor etwa 20 en alle dieſe Vereine Kae 
8 zu 1,0 72 ge * re und 


t n „Hauptverein der weſtpreußiſchen 
ah Auch 1 der beſcheideneren Stellung als 
zalverein hatte der Jure ein manche Wandlungen 


beſtehen. Einige 


Liverpool, 21. nt a Weizen 


8,21. Juni. 3% Rente 54, 10. Neueſte An⸗ 
Ieibe 550, Ane 255.25. , een 810.0. 


kleineren getrennt und einen . en 467, 5 Auf Lieferung 7 ER an: Theer 
dern Been elite 0 vor ame er, ie x en 0 1925 „ 8 Nübel] Juli 49, 483, 473, a, 41 4. er 49 Sa ee u. Wolff, Zegrzinek, Danzig, 655 
1 Tode des erſten Vorſitenden, Hrn. Weib a ni 86,75, „50, Ye Septems : er, Hirſchfeld u. Kiebl, Nisko, Schulitz, 2600 Et. 
nen ui iebers 103/4 „371 K bent SR Quali; Heller, . N it, w. 
ges unter gegenſeitigen Conce 17 ee Ä t 


ber s . 89, 75. Mes 1 Ye Junt 73,00, 
i⸗Auguſt 72, 00, 2 64.25 
Spirüus d Juni 90,50. — Ae . 


chön 
N 21. Juni. G 1d tt. Weizen 
ruhig, däniſcher 34. ee matt, Galaper 174. Hafer 


{ irma zu Stande zu ., rafften. 
. 4 7 ande ee Rene unh Spiera, Lieber, Rudnick, do., 4400 St. w. H., 4 Tr. 
N zeigte, ch alle in der neuen Vereinigung 


da 
fühlen. Glen Borfigender iſt Hr. Rittergutsbe⸗ 


Meitrorologiſcht Seobachtungen. 


1 v. i d ehren, zweiter Vorſitzender] geſchäſtslos. Gerſte vernachläſſigt. — Petroleummarkt.] den Mac zum Verkauf ausgeboten wurden. — 
brech dre 18 n Schriftführer Hr. Leine | 7 rag 5 1 1 0 it weiß, loco 2 . bez. * n N 35 . An Bern | Mit und Edetter. 
raudenz, 21. tes | Br., er September 45 beſſeret 7480 K, feinſter 81 % bez., Juni 794, 1 © RE 
m Austeilung 5 den od, ee dauer 20 1 b Sener Hebe, 1 1 u nn Fr dw (FIR E a Be un mol 
m ten 3 { i 5 5 3 o. beiter. 
2 3 bbenet ; 90 e onnig: London in Gold 1 9 1 da 92 74 1 715 9 4 — Ad 2 182 . to. _bo. bo. 
Yividende pro 2 —— » f j gel- ; 2 
Yiner Fondsbörse ee, e 0 = @ Adern g . e er u e a en 
ndeb. 5 4 I u | am 
Eifendapn-Ketien. N 2 63 u BOoffer Eten 17 18 5 2070 15 Au u Ker 1 8 Geer ern e de. en 40 Bi 
Dividende pro 1871. 11 41815 b3 ER * 114 1014 B bo. Creditlooſe — 117 bz u G oed f 3 14 
dene ahr 7. 461 5 25213 21 65 hren Bf 40185 & ten Pſobr J 85. 8 e do. A Nen 3 149 
Raid, | 31 11 0 5. 1 5 3 1 % 6 be ne ® „ 1608e Soole.—| 55 a 1 8 . 
aan 1854 E Bo o. Bol . Lil. . 754 © 8 
din⸗Pamburg 14 f 134 1 8 A Br. 6 4 110 ° do. 3.1004 u In 5 ir id. 4 644 bz u G Mien . 5 0 Eu 
A See f 1 121 f l Preußiſche Fonds. Bonmerfae > fi 8 i Fe 800 f | 93% Di ET EN) 
A Selb reh A4 ce Ei Dae de ul [101 i e ae. 4 02 f. 8 — Halbe 3000 914 bj 
OT S e440 will. An, 4 101 bb do. do. 4 82 b um 1 7 5 Non. O 80 bi 
Ibeb ⸗Halberſtadt 81 4 157% ba " taatsanl. 1859 —.— do. bo. 1481008 00 uf 221 3 Pansen 8 Tage 6 824 bi 
5 eig, 18 4 5 5 2 1955 10 bs ee 4 14 8 do 99. 18685 10 Bremen 8 Tage 8 10H u 8 
. 3 A 
aa af 54 18 u do. 1857. 59. 4 11014 65 do. do. 4 100 8 uff eee 1 5 Jold- and Papiergeld. 
Ri [Lin A. 1 6.1373 do. 1867 41 11014 b Pomm Nentenbr. 4 954 B do 1850 ar . 
e „ 4 „ % e ie 
5 ; 0.6. do. 
But Sen e e ee e |. 1 eee Arien | . ee 88 
t.⸗-Prior. en Hypot el. Br $ taats, Br. Anl a 192 3 Bad. 35 FLsRoofel—| 40} ie a 1 2 bee 3 1 110 Dan — 
oſer ab 2 tettin.Nat.⸗Hyp.⸗Pf — 5 1008 bz u G A. W do. 87 bz 


Freireügibſe Gemeinde. 
„den 23. — Tormittags 10 
Ubr, Prediat Hr. Prediger Röckner. 
e 1 — = 0 urch en urt eines 
geſunden Töchterchens eut. 
Bündken, den 20. Juni 1872. 
Stoppel 
ö und Frau. 
Hi Berlobung unferer älteſten Tochter 
Sophie mit dem Cantor Herrn M. 
Cohn von hier, zeigen wir Verwandten 
und Bekannten bierdurch ergebenſt an. 
Berent, den 22. Juni 1872. 
M. Michaelis und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Sophie Michaelis, 
Marcus Cohn: 
neuer Kupferstich von 
andel. 


Madonna Panshangger 


Ausgabe à 10 . ist in meinem Locale 


am Dienſtag, den 25. Juni 1872, Vorm. 10 Uhr graphüiche Antal von 
im , ag. Herren Nobert Knoch & Co. Pboöniz⸗ und ‚jo Uhr; A. Ballerstaedt, 
an der grünen Brück, über: Lang 


Heringe in Tonnen. bowle 


5 lache incl. 11 Sgr. 
Adolf Gerlach, Mäkler. N est 
die Weinhandlung von 


Ausgaben à 40 7 20 , 12 9; = 
besor Bene Borlänfig emittirtes Grundkapital Thlr. 1,000,000. — — 
5 S. Mer ſche Een von 2 . = 1,000,000. er Lager 
Ne bn (. Scheiner. f. von der Qyetiänternnnen Beütaen un en als Andenken au Danzig 
| Prämien⸗ und Zinſen⸗ Einnahme im August Hoffmann, 
R : NT ee 536,940. 3. 10. Heiligegeiſtgaſſe 26. 
Uen kit ei Prämien⸗ und Kapital⸗Reſerven „ 264,754. 29. — Porzellan⸗Buchſta ben 
| Verſicherungs⸗ Summe im Lanfe des 3 neueſter Erfindung 
in Schleifen, Häubchen :c- Jahres 871 . 1 2547463, 941% 


Die Geſellſchaft übernimmt gegen feſte Prämien 1 örtees) von Gebänden, g ung ftr deſer Sabıllate In Velen, 


empfing [Haus- und gewerblichem Mobiliar, landwirthſch en Objecten, Waaren R 
A gust Wöt l lend Maſchinen aher Kt gegen Feuer,, Blig: und Expioſionsſchäden, und verſichert außer: en and ei se 
uzus 00 ZC den Spiegelglas ſcheiben gegen Bruch. $ 2 ee au onimern ertheilt worden. 
10. Langgaſſe 10. Die General- Agentur zu Danzig Dieſes Fabrifat wird nach einer ganz 
H. Jul. Schultz neuen Methode gearbeitet und bat viel 
N Ne n hr ili ˖ 10 N geöhere Haltbarkeit, i ginge e 
— 1 7 1 e a wie etall⸗ un asbu aben, 
Schwarze woll. und ſeid. . Comtoir: Heilige-Geiſtgaſſe 100. die Kode aber doppelt theurer als das 


Richar d Garrett & Sons in England. Wie für dieſen Ar⸗ 


Guipüre- Spitzen, e e vo l ao 
Getreide- und Gras-Mähe maschinen bie J taten zunachſt Raner von obigen 


ächt und imitirt, 


empfiehlt in grober 8 mit Selbstablege- Vorrichtung. Artikeln zur gefälligen Anſicht empfohlen. 
August Wötzel, Locomobilen, Dreschmaschinen Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. 
10. Langgaſſe 10. Feinſtes Nizza⸗Speiſeol 
in Flaſchen und ausgewo⸗ 
gen empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Geraucherte Flundern und 


Spickaale, 


Die Maſchinenbauanſtalt 


Danzig, Holzmarkt No. 17, 


Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Arn mehreren offenen und halbver deckten 
- Wagen empfehle noch einen neuen 
8 N % hi leichten eleganten Ponywagen mit verſetz⸗ 
Aufträge Lohndreschen mit Maschinen neuester Con- baren Geſäßen, einen Glaswagen (Victoria“. 
Estruetion, in Verbindung mit Strohelevateren, nimmt entgegen | mehrere Reit« und Wagenpferde, ein Paar 
a Uscate faft neue Ponykummet⸗Geſchirre, ſowie ge 

0 ef 7 brauchte und neue Sattel und Zaumzeuge 
General-Agent von Richard Garrett & Sons, zum Kauf. 


U S N = 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 


ae Danzig und Dirschau. F. Sezersvntomski, 
Das weltberühmt Da die Ernte ju diesem a Reg 55 9 hen een — Neitbahn No. 13. 
ec f h- mir die betreffenden Aufträge baldigs H f 
r del oer b . CoMiplefeß elenankee 
M SE Reitzeug ift zu verkaufen 


— Schönheits⸗Lilien⸗Milch — 
5 von allen berühmten Doctoren 
E Tauſenden von Damen und 
Herren als das einzig bes 
S währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
E Hautmittel der Welt, in⸗ 
8 dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
65 denen Runzeln glättet, Som⸗ 
2 merſproſſen, Sonnenbrand, 
Kupferröthe, gelbe Flecke ꝛc. 
2 unter Garantie entfernt, die 
Haut weich, weiß und geſchmei 
dig macht und derſelben ein 
8 jugendliches, friſches Ausſehen 
verleiht. 


eiht. 

In Originalflaſchen a 
81 Thlr.; grob aſchen a 15 
Sgr. Im Dugd. billiger. 

Gesundheits- 

Lilien-Milch-Seiſe, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinbeit 
alle Seifen übertrifft, a Stück 


1 Sgr. 
Er der Lilien⸗Milch⸗ 


in der chemiſchen 5 brit zu Legan. 

Ein Deſtillir⸗Apparat 
neueſter Bes gut erhalten, 200 
Liter groß, mit Becken, iſt veränderungs⸗ 


Sämmtliche Sommerbuckskins zu ganzen Anzügen, Ueherziehern, Beinklei⸗ 
dern und Weſten, verkaufe ich jetzt am = Rn Saiſon 1 nur annehm⸗ ane n oettaufen 
1 t — 3 ü er E * 

baren Preiſe. Sehr dauerhafte Stoffe zu Kna re = 2 aller. a Be taten been bo aun den unter 
5 Reife, Schlaf- und Pferdedecen, Friſaden, Boie und Flanelle werden bei ] No. 9703 in ber pen 5 Fl. Pupſer 
8 N FAR 1117 Pi . 1 , 3 Fl. Putziger 
der jetzigen bedeutenden Preisſteigerung noch zum 5 8 A Bez bew ane Fanden ‚din 1 
: Herren⸗Wäſche, Herren-Sommerunterfleider und das Neueſte und Eleganteſte a ER Heitigegeiftgafe No. 

in Shlipſen empfehle zu 1 ie Seiti iftgaffe No. 2 30 im Vignrtentaden. __— — 

„. er, Heiligegeiſtgaſſe No. 2. u : pi op, 

NB. Cine Bartie Budslins und Shlipie, welche ll eher nas ge Homöopathische Apotheke 

litten haben, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. Breitgaſſe 15. 


50% Hypotheke dbr 
National⸗Oypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 


zu Stettin, 


iniſteri 


Ss Er 


ie e empfiehlt fi 
Nathuſtus, Stallmeiſter, 


t 
Vorſtädt. Graben 65. 
der Nähe von Paſſenheim Dftpr. wer⸗ 
0 den auf eine ſehr ſchöne Beligung v. 
7 Hufen, Boden I. Klaſſe, nebſt den Kan 
gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 
hinter gr Kindergelder zur J. Stelle 


— 


S 


pnjaapın allmepjsnmzuunggagg-229@ usphaokug pnezugy ag uog 


Von dem Königlich bayerif 
Ex} 


bieten durch Hinterlegung erſter ländlicher und ſtädtiſcher 
Depot in Danzig bei Herrn Hypotheken, ſowie durch das Grund⸗Kapital und die ſo⸗ 
Albert Neumann, lidariſche Haftbarkeit ſämmtlicher Geſellſchafts⸗Mit lie⸗ 
Langenmarkt 38. der, die unzweifelhafte Sicherheit für Kapital und Zinſen. 
N Wir empfehlen diefelben angelegentlichſt ſowohl zur 
neuen Kapitals-Anlage, als auch zum Umtaufch gegen die 
4 per 1. Juli d. J. gekündigte 
Preußiſche 5% Staats⸗Anleihe von 1859. 


Danzig, Juni 1872, 


Meyer & Gelhorn, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 
(9160) Langenmarkt No. 40. 


Berlin, Jägerſtraße 46. 


ä 


> 


in der Exped. dieſer Zei 
eſligſ — eitung unter No. 9597 
Ein Geihäft, 


gleichviel welcher Branche, wird hier oder in 
einer ien bellen e zu kaufen geſucht. 

Offerten beliebe man unter No. 9709 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Meine Beſitzung im Danziger Werder, in 
Letzkau, dicht an der Chauſſee gelegen, mit 4 
Hufen culmiſch, bin ich willens mit den 
nothwendigen Inventarien für den Preis 

von 28, & ſofort zu rs 


RS 


am 
eh 


i 


ss» 


ehm. 


| FE, e Dich den Tod eee 
ipspläne und Ausverkauf von von rere ehe. ande Cörtie von 
en Getreideſäcke Herren⸗Hüten; eb aus 75 Morgen guten, nere 


Osoldit, qui non servat, 
von dem Ecinder und alleinigen Dosiüllaieur 


H. UNDERBERG - ALBRECHT 


Dielen, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden, 


in Seide, Stroh, Wolle, Filz, Buckskin, ' 
ſowie den dazu gehörigen Eiſenbammer, 


Cachemir, in hellen und dunkeln Far: 
ben bei H. A. Holſt, Langgaſſe 69, 


J. Kickbusch, 
Firma J. A. Potrykus, 


halben Flaschen und in Flacons in Danzig 
bei Herrn 


em Rathhause Pr 4 — 12 a 1 5 5 90 45 110 
in Rheinberg am Niederrhein. Holzmarkt⸗ und Glodenthors Ede. | nachten. Reflectanten belieben ſi m 
L. ee: x Desgl empfehle: Marquiſen⸗, N atico- Injection, zu wenden. Ei (9583) 
Stets ücht zu haben in ganzen und a a en Mati eo-Ü apseln Charlotte Wei rodt Wwe. 
a Kr ö . "UV | bitt. 
se Morgen Fettweide 


Herings⸗ Auction Auſichten von Danzig 


. . e 3 ufnahmen | andſitzen 
diverſe Partien Fett⸗ und Kaufmanns⸗Heringe ecetra een aus, et 


eite 
zu ſoliden Preiſen ausgeführt. (7502) 


und einen kleinen Poſten ſchöne geräucherte Täglich friſche Erdbeer: 


Gladbacher Bernhard Fuchs, Seite en dee gen le 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. Den fremden Emden nun 


em 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten Gin Mann in mittleren. Jahren, cnutiond: 
des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1871: Mu el: „&orallen- Sa cher Ae i 
D oder 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empf. bill. # 


jene daſelbſt 


L O-ISE in Abſchnitten von 1000, 500, 200, 100 71500 a1 3 Zaire als Dare gegen 
re und 50 Thaler, Gin Seſbſtdarleiher werden erſucht, ihre Adr. 


Alles im beſten Zustande, unter vortheilhafs 5 


mpfiehlt 
Y Gin zweiter Wirihſchafter findet 1] die Apotheke zum Engl. Wappen, in der Niederung bei Moesland verpachtet 
C. W. II. Schubert. E Ste > in Ban er bei Lubie am R 55 Freitgaffe 97. sun das Dom. Alt Zaniſchau. 


J willens meine 

Pr., Boden I. Claſſe, 
von Danzig, mit fämmtlichen 

lebendem und todtem Inventar, w 


77 Alters zu verkaufen. Nur Sell 
Kies bitte ich, ihre Ad in der r 


ieſer Zeitung unter No. 9731 ein 4 
Der Reit des Kaufgeldes kann nach Bellen ; 


auf mehrere Jahre feſtgeſtellt werden. 
Eine Beſitzung von ! 


Rieſelwie 
und todte 


ventar, 6000 


von 40 
Meilen 
ainen. 

egen vor⸗ 


I 


244 Mg. Tot 
ger Boden, davon 110 Si. Aſchnittige 
fen, will ich mit Aussaat, lebendem 
m In 4— An“ 


zahlung verkaufen. NB. Auf der B hun z 
Mn 


Nur Selbftläufer bitte i 


befindet ſich eine Bü eingerichtete Mi 
b 


Grvebition diese Beitung unter No, 
ein 


ceffive gegen 2000 a Beben 


käſe liefern zu wollen, fo nimmt die Expedi⸗ 


tion dieſer Zeitung Adreſſen unter No. 1 
entgegen. 


ähnliche en Adreſſen unter No. 9357 


Ein Conditor Gehilfe, 


bewandert im Einkochen der te und 
Garniren, kann von ſofort dl ! 


ch, ihre Adreſſen in 


* 
Bir, 


I 
it 


5 
% 


E Grenenberg. e 
RT: Commis, mit der Buch g ver 
re 
im Deſtillations⸗Geſchäft von 4 * 
Strelow & Lindner, 


— Bromberg. 
Stellenſuchende dauer 


ſchnell und ſicher im In⸗ und e 
Stellungen vermittelſt der Zeitun Annen 
ohne Honorarkoſten durch die al: An: 
noncen Expedition von 
Aug. Fröſe, Frauengaſſe No. 18. 
in tüchtiger Inſpector evang. Confeſſion 
E findet gegen 80—120 % Gehalt fofort 
Stellung durch Aug. Fröſe, eng. 18. 
Ein 5 
rere 


arrer auf dem Lande ſucht für meh⸗ 


Mädchen im Alter von 11—14 


Jahren eine geprüfte te die 

in den gewöhnlichen Wit he 

guten Muſikunterricht ertheil 

sis 17555 den 1. Auguſt. Honorar 150 

Adreſſen unter No. 9705 nimmt di 

pedition dieſer Zeitung entge 51 5 

Ein unges anſtändiges Naschen ſucht eine 
rate um Kirn — erſten Unterricht 

u ertheilen u i onſt d 

nützlich zu machen. e 


Gef. Adreſſen unter No. 9452 in der 


Exped, d. Ztg. erbeten. 

Fin, tüchtiger Commis und ein Lebr⸗ 
ling für das Manufactur⸗Waaren⸗ 

Geschäft können fofort placirt werden 

durch Ang. Froeſe, Fra fie I8, 


20 tüchtige Geldgießer | 


finden ſoſort I (und d . 
in der Mee 00 eg Arbei * 


„ Wihbel dn. 


Handlungs- Gehilfen eren. 


Fur eln Bantgeſchäft wird ein mit dem⸗ 


ſelben vertrauter junger Mann, ie; 
fine a na m 7 5 


mand als Stadtreiſender und für ein 
res Speditions⸗ und Gelreldegeſchalf 


Lehrling mae 
Schriſtliche menge werden Frauen⸗ 
gaſſe 36, 2 Tr., beim Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins erbeten. 
ür meine Lederhandlung ſuche 
tüchtigen Commis. 
Emil Neuſtadt. 


Laſtadie 39 B iſt eine Wo 


von 5 Zimm u. Comtoir zu verm. 
Der Souterain Unterraum des 


Lale Engel⸗Speichers an der 
1 

reier Hand ſogleich oder 1. 
— 8 * vermiethen. Näheres 
m Comtoir. 
Eine freundliche Vorderſtube mebit Kabinek 


it an einen anſtändigen Herrn 
vermieihen, e Bar iden 77 0000 


Sonntag, den 23. Juni: 


Concert 
L. des 1. . 
vom Muſi Ba 5 \ Aus, aren⸗ 


Seebad Joppol. 


Sonntag, 23. Juni; 


Z GONCE 


vor dem Kurſaale. 
(9720) H. Buchholz. 


Selonke's Rtablissement. 


Sonntag, den 23. Juni, zur Feier des 
Johannis feſtes: 


Großes Garten⸗ und 
Kinderfeſt. 


U. A.: Er iſt taub. Luſtſpiel. Die 
Ordre iſt Schnarchen. Schwank. Das 
Feſt der Handwerker. Komiſches Gemälde 
aus dem Voltsleben mit Geſang und Tanz, 

Große Illumination und 

Bloggen: ecoration. 

Des reichhaltigen Programms wegen: Ans 
fang 4 Uhr. Entree: Kinder 1 r, Erwach⸗ 
ſene 2 Sr. Numerirter Platz: Kinder 2 Ger 
Erwachſene 4 Sgr. 


ein verl. Herz (Ende Oct. 1870). 


Redaction, Drud und Verlag von 
. W. Kafemann in Danzig, 


1 beſonders 


rücke gelegen, No. 1, iſt aus 


7 eee DEN er 


4% K err 


